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, 20 Uhr, Gemeindehaus
Reelkirchen, Mühlenstraße 8.

, 9.30-11
Uhr, Kita „Zauberblume“,
Neue Torstraße 114 a.

,
18 Uhr, Stadion Am Ramm-
bocke.

, Rathaus Blomberg,
kleiner Sitzungssaal.

, 19-20 Uhr,
Turnhalle Schieder.

, 15.30-17 Uhr, Städti-
scher Kindergarten Rappel-
kiste, Schubertstraße 10.

,
15-18 Uhr, Betriebsgelände
der Firma Hötger, Bahn-
hofstraße.

,
15.15-17 Uhr, Unterkunft
„Eichhoff“, Schwalenberg,
Unterm Fleck 5.

, 10 Uhr, Krabbelgruppe;
19 Uhr, Kirchenchor; Ka-
nalstraße 31.

,
Chorprobe, 18.45 Uhr, Ge-
meindehaus Elbrinxen.

, 20 Uhr, Posaunen-
raum im Remter.

, Wandern oder
Radfahren, 16 Uhr, Bürger-
haus, Rosenstraße 11.

, 15 Uhr, kath. Gemein-
dehaus, Paderborner Straße.

,
(für Kinder ab der 2. Klasse),
17.15-18.15 Uhr, Martin-
Schmidt-Musikschule.

Axel Frost von der Firma „Rembrandt Flights“ aus Lügde/Bad Pyrmont
beschäftigt sich bereits seit zehn Jahren mit Drohnen. Der Experte ist kein Freund neuer Gesetzesregelungen

VON ACHIM KRAUSE

Lügde/Bad Pyrmont. Droh-
nen sind ein beliebtes Spiel-
zeug geworden und waren
beim Weihnachtsgeschäft ei-
ner der Renner. Rund 400.000
Exemplare soll es von ihnen
mittlerweile alleine in
Deutschland geben. Einer der
sich mit der Materie bestens
auskennt, ist Axel Frost von der
Firma„RembrandtFlights“aus
Lügde/Bad Pyrmont.

Im Internet und in den sozi-
alen Netzwerken sind inzwi-
schen von ihm und seinen bei-
den Lügder Mitstreitern Mar-
kus Kleinsorge und Julian Jes-
sat mehrere Drohnen-Video-
Filme zu sehen. Sie zeigen be-
sondere Ereignisse dieser Regi-
on wie den Osterräderlauf in
Lügde oder das Feuerwerk am
Goldenen Sonntag in Bad Pyr-
mont aus völlig ungewohnter
Perspektive – nämlich aus luf-
tigen Höhen. Und auch der
Neubau der Bad Freienwalder
Brücke ist in zeitlichen Abstän-
den dokumentiert worden.

Axel Frost: „Die Kommen-
tare der Betrachter sind
durchweg begeistert. Bis es je-
doch zu diesen Aufnahmen
kommen kann, ist viel tech-
nisches und bürokratisches
Know-howerforderlich.“Frost
ist seit 40 Jahren Modellflieger
ist und beschäftigt sich seit
zehn Jahren hobbymäßig mit
den „Unmannend aerial ve-
hicle“ (UAV) – im Volks-
mund Drohne oder „Copter“
genannt. Inzwischen ist dieses
Hobby offiziell von „Rem-

brandt Flights“ als Gewerbe
angemeldet – eine der Grund-
voraussetzungen, um über-
haupt Foto- und Videoauf-
nahmen für Veröffentlichun-
gen machen zu dürfen.

„90 Prozent der Drohnen
haben die Qualität von Lang-
laufski als Weihnachtsge-
schenk – sie stehen nach kur-
zer Zeit im Schrank. In Betrieb

ist der geringste Teil dieser
Fluggeräte“, vermutet Frost.
Diese Fluggeräte sind billig ge-
worden. Die Preise beginnen
inzwischen im zweistelligen
Euro-Bereich. „Die sind aller-
dings unbrauchbar“, sagt der
Profi. „Von denen geht auch
lediglich die Gefahr aus, dass
man selbst so ein Ding an den
Kopf bekommt.“ Aber: Wenn

selbst diese Miniflieger auch
über eine Steuerung verfügen,
dann sind sie schon Luftfahr-
zeuge im Sinne des Gesetzes
und damit separat luftfahrt-
versicherungspflichtig – völlig
unabhängig von der Größe.

Der Experte: „Das gilt üb-
rigens auch für zweileinige
Lenkdrachen. Das ist den
meisten aber gar nicht klar.“
Fliegt ein solches Gerät zum
Nachbarn und richtet da Scha-
den an, komme die private
Haftpflicht dafür nicht auf –
denn alles, was gesteuert wer-
den kann, benötige eine Luft-
fahrthaftpflichtversicherung.
Der Pyrmonter: „Das ist keine
Option – das ist schon jetzt
vorgeschrieben.“

Nächstes Problem: Wer ei-
nen Copter kauft, ihn startet,
Fotos macht und die in Face-
book oder Youtube hochlädt,
brauche dafür eine gewerbliche
Aufstiegserlaubnis vom Ver-
kehrsministerium. „Ein Bild
dortzuveröffentlichen,gilt,egal
ob Geld fließt oder nicht, im-
mer als gewerblich“, erläutert

der 55-Jährige. „Zudem brau-
che ich eine Aufstiegserlaubnis
vom Verkehrsministerium von
jedem einzelnen Bundesland,
hier im Grenzgebiet zwischen
Niedersachsen und NRW von
beidenLändern.Dafür muss ich
auch bisher schon der Behörde
erklären, warum ich so eine
Drohne fliegen kann. Das kann
zum Beispiel eine Bestätigung
von einem Modellflugverein
sein, der mein Können testiert.
Die Messlatte liegt dabei schon
jetzt ziemlich hoch für jeman-
den, der ein Luftbild machen
will.“

Das „Rembrandt Flights“-
Trio übt auf dem Modellflug-
platz und im Winter sogar in
der Halle konsequent die vi-
deometrischen Figuren, um
intuitiv steuern zu können.
Geflogen wird nach Sichtflug-
regeln, jeder Automatismus ist
bis auf den Notfall verboten.
„Das Klima wird derzeit durch
die vergiftet, die diese Regeln
nicht einhalten. Aber die er-
reicht man mit neuen Geset-
zen auch nicht“, meint Frost.

Diese Aufnahme hat Axel Frost vom Wohngebiet am Sonnenhof in Lügde gemacht. FOTO: AXEL FROST

Axel Frost hält den
großenCopter inHänden,dermit
einer Vollbildkamera ausgestattet
ist und gestochen scharfe Aufnah-
men liefert. FOTO: KRAUSE

Nur wenige Firmen leben davon
„Rembrandt Flights“ – es
gibt auch noch das Lügder
Drohnenunternehmen
Stratoflights – bezeichnet
sich selbst als semiprofes-
sionell, unterwirft sich aber
nach eigener Aussage den
gesetzlichen Bestimmun-
gen. „Die Firmen, die da-
von leben, kann man in
Deutschland allerdings an
einer Hand abzählen“,
versichert Axel Frost. Der
Bad Pyrmonter unterstützt
mit seinen beiden Lügder
Kollegen Markus Klein-

sorge und Julian Jessat gern
Vereine und Organisatio-
nen wie die Feuerwehr
oder die DLRG mit
Imagefilmen. Allerdings
nimmt das Trio auch im-
mer häufiger offizielle
Aufträge an. So dokumen-
tiert „Rembrandt Flights“
beispielsweise den Rück-
und Neubau des Hum-
boldt-Gymnasiums in Bad
Pyrmont – allerdings nicht
nur mit Drohnen, sondern
auch rund um die Uhr mit
installierten Kameras. (afk)

Schieder-Schwalenberg. Das
nächste Frauenfrühstück der
evangelisch-reformierten Kir-
chengemeinde Schieder findet
am heutigen Mittwoch statt.
Beginn ist um 9 Uhr im Ge-
meindehaus. Bernhard Braut-
lecht aus Blomberg wird pas-
send zum Frühjahr aus der
Vogelwelt berichten.

Blomberg. Die nächste Blut-
spende in Blomberg findet am
morgigen Donnerstag statt.
Zwischen 16 und 20 Uhr kann
im Schützenhaus, Alter
Dreschplatz 1, gespendet wer-
den. In Großenmarpe ist es am
Donnerstag,4.Mai,zwischen17
und 20 Uhr in der Grundschu-
le, Turnhallenstraße 9, soweit.
Ausweis und Blutspendeaus-
weis sind mitzubringen.

Der Lions Club Blomberg überreicht den beiden Kreis-Seniorenheimen in
Blomberg und Oesterholz 5000 Euro. Unter anderem soll ein „Snoezelen-Raum“ entstehen

Blomberg/Schlangen/Oes-
terholz-Haustenbeck (sf).
Spareribs, King Prawns, Tur-
key,Roastbeef–dieRezeptedes
diesjährigen „Lions kochen für
Freunde“-Events kamen aus
Amerika,demLand, indemvor
genau 100 Jahren der erste Li-
ons Club gegründet wurde.

Die 200 Gäste, die der Lions
ClubBlombergMitteFebruarin
der Gaststätte „Germanenhof“
in Steinheim-Sandebeck be-
wirten konnte, kamen hinge-
gen aus Lippe und Umgebung.
Und sie haben tief in ihr Spen-
denportemonnaie gegriffen.
5000 Euro kamen zusammen.
„Die wurden von uns großzü-
gig aufgerundet“, erklärte Lions
Club Blomberg-Präsident Kar-
sten Fahrenkamp.

Das Geld wurde nun an die
beiden lippischen Kreis-Senio-
renheime Blomberg und Oes-
terholz übergeben. „Ein be-
achtlicher Betrag“, lobte Land-
rat Dr. Axel Lehmann, Auf-
sichtsratsvorsitzender der
Kreis-Seniorenheime, das En-
gagement der Mitglieder.

„Wir haben uns bereits in
der Flüchtlingshilfe und im

Bereich der Jugend engagiert.
Dieses Mal wollten wir Senio-
ren etwas Gutes tun“, erklärt
Fahrenkamp und lässt den
Koch-Abend gemeinsam mit
Germanenhof-Besitzer Hugo
Seidensticker, ebenfalls Lions-
Mitglied, Revue passieren.
Fahrenkamp: „Fast alle 35
Mitglieder unseres Blom-
berger Clubs waren im Einsatz

– entweder unter professio-
neller Anleitung am Herd oder
im Service“. Dazu gab es ein
Musikprogramm.

So unterschiedlich, wie die
beiden beschenkten Senioren-
Einrichtungen sind, so indi-
viduell wird auch die Geld-
summe nun eingesetzt.

Thomas Plate, Leiter des Se-
niorenheims Oesterholz, freut

sich auf einen Sommer-Pavil-
lon: „Unsere Bewohner kom-
men vom Land – da sie sich
gernimFreienaufhalten, istder
Pavillon eine schöne Ergän-
zung.“ Die Senioreneinrich-
tung in Blomberg wird die
Spende für die Einrichtung ei-
nes „Snoezelen-Raums“ im
neuen Wohnbereich für De-
menzkranke verwenden.

(vonlinks)Dr.HeinzWesch,ArnoldStein,BerndNierhoffundKarstenFahrenkamp(al-
le Lions Club Blomberg), Thomas Plate (Leiter Seniorenheim Oesterholz), Renate Reineke (Leiterin Senio-
renheim Blomberg), Hugo Seidensticker (Lions, Gastgeber im Germanenhof), Dorothea Ruhe (Geschäfts-
führungSenioreneinrichtungendesKreises Lippe) undLandratDr.Axel Lehmann. FOTO: FREVERT

Schlangen (mab). Bei einem
Alleinunfall hat sich nach An-
gaben der Polizei Montag-
morgen eine 18-jährige Rad-
fahrerin schwer verletzt. Die
junge Frau sei gegen 8.30 Uhr
auf dem rechtsseitigen Rad-
weg der Schützenstraße in
Richtung Kreisel unterwegs
gewesen.

Kurz vor dem Kreisverkehr
habe sie die Straße überquert,
um auf den gegenüberliegen-
den Radweg zu gelangen. Da-
bei sei es zu einer Bordstein-
berührung gekommen, wo-
rauf die Frau schwer gestürzt
sei. Vor Ort kümmerten sich
laut Polizei Ersthelfer um die
18-Jährige.

Die Zeugen/Helfer werden
gebeten, sich beim Verkehrs-
kommissariat Detmold unter
Tel. (05231) 6090 zu melden.
Darunterbefindetsichauchein
Audi-Fahrer (Helfer), der mit
einem schwarzen Avant der
Baureihe A6 mit Paderborner
Kennzeichen (Firmenwagen)
unterwegs war.

Schlangen (mab). Wo ist die
nächste Haltestelle, und was
zahle ich für eine Fahrt nach
Detmold? Diese und weitere
Fragen beantworten die Mitar-
beiter des ÖPNV-Infomobils
der Kommunalen Verkehrsge-
sellschaft (KVG) Lippe. Am
Donnerstag, 27. April, macht

das Team mit dem Infomobil
Station in Schlangen auf dem
Wochenmarkt (vor der Volks-
bank). Zwischen 8 und 12.30
Uhr gibt es Informationen rund
um den ÖPNV. Weitere Infor-
mationen gibt es unter www.in-
fothek-lippe.de oder unter Tel.
(05261) 6673950.

Kläger gegen
die Betriebsgenehmigung informieren in Blomberg

Blomberg (mab). Seit Oktober
2015 läuft eine Privatklage ge-
gen die Betriebsgenehmigung
des Atomkraftwerks Grohnde
bei Hameln. Zu diesem Thema
gibt es am Donnerstag, 27. Ap-
ril, ab 19.30 Uhr in Blomberg,
Flüggesche Scheune, Fried-
richstraße 8 (neben der Grund-
schule) eine Informationsver-
anstaltung.

Diese ist gemeinsam vorbe-
reitet worden von den Blom-
berger Grünen, dem Arbeits-
kreis Atomausstieg und dem
Rechtshilfefonds Atomerbe
Grohnde. Letzterer unterstützt
nach Angabe der Blomberger
Grünen mit seinen 40 Mitglie-
dern die Klage finanziell und

inhaltlich. Sowohl Kläger als
auch (Vorstands-)Mitglieder
des Rechtshilfefonds werden
Donnerstagabend bei der Ver-
anstaltung anwesend sein und
Informationen zur Klage und
zur Motivation geben.

Gottfried Staubach (Grüne):
„Außerdem werden allgemeine
und aktuelle Informationen
zum AKW Grohnde gegeben.
Mit Hilfe von Bildern und Zah-
len wollen wir auch an die Ka-
tastrophen von Tschernobyl
und Fukushima erinnern.“ Der
Eintritt zu der Informations-
veranstaltung ist frei.

Schieder-Schwalenberg
(mab). Von einem Bagger im
Bereich der Baustelle an der
Hainbergstraße im Stadtteil
Schieder ist Zubehör abmon-
tiert und gestohlen worden.
Zurzeit fahndet die Polizei laut
Pressebericht nach den Tätern.

Bei der Beute handele es sich
um einen Hydraulikhammer,
der mittels eines notwendigen
Spezialschlüssels von dem Tä-
ter abmontiert und wegge-
schafft worden sei. Hinweise
zum Diebstahl, der zwischen
dem frühen Freitagabend und
Montagmorgen begangen
wurde,unterTel. (05235)96930
bei der Kripo in Blomberg.

Blomberg. Die Chorgemein-
schaft Brüntrup lädt für Sams-
tag, 29. April, zum traditio-
nellen Maibaumaufstellen ein.
Beginn ist um 16 Uhr am
Dorfgemeinschaftshaus.


